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Badischer Landtag .
Kammer .

A Karlsruhe , 5. April
58 . Sitzung .

Präsident Gönner eröffnete 14 IO Uhr die Sitzung .
Tagesordnung : Berathung des Budgets des Finanz -

Mini sie ri um8 :
Titel 4 der Ausgabe und Titel 1 der Einnahmen , Domänenver -

valtung ; Titel 10 der Ausgabe , Schuldentilgung , AmortisatiouSkasse .
Ferner : Titel 6 der Ausgabe und Titel 3 der Einnahme , Steuer -

Verwaltung , Titel 7 der Ausgabe und Titel 4 der Einnahme , Zollver¬
waltung .

Am RegierungStisch : Finanzminister Buchenberger und Re -
girrunAskvmmissäre .

Selretar Blümmel zeigte die neuen Eingaben , Petitionen , an .
Darnach wurde in die Tagesordnung eingetreten . Es folgte zunächst

die Berathung deS Titels 4, Domänenverwaltung , Ordentlicher Etat ,« kl § 26 bemerkte
Abg . Geck §Soz .) : Er ist sehr erfreulich , daß der Staat die Flsch -

zuchtanstalt in Haigerach übernommen hat . Im Interesse der Förderung
der Fischzucht ist das zu begrüßen . Ich wünsche aber nicht , daß der Staat
seine Aufgabe mit dem Erwerb solchen Anstalten darin erblickt , den Prt -
datstschzuchtanstalten Konkurrenz zu machen . Bei dieser Gelegenheit möchte
ich darauf Hinweisen, daß es ein Bcdürfniß ist , daß eine Einheit der
Flschekeigesetzgebung in den Bundesstaaten geschaffen wird . So darf
bei uns der Rhelnzander gegenwärtig nicht gefangen und verkauft wer¬
den, während diesen der Pfalz und Hessen zulässig ist.

Finanzminister Buchenberger : Ich bin erfreut , daß das Vor¬
gehen der Regierung gebilligt wird . Wir haben übrigens schon seit einer
Reihe von Jahren staatliche Fischzuchtanstalten . Die Bemerkungen des
Herrn Abgeordneten über die Fischpolizeilichen Vorschriften hätten eigent¬
lich an das Ministerium des Innern gerichtet werden sollen . Ich bin
der Ansicht, daß es zu begrüßen wäre , wenn wir wenigstens für die gleichen
Stromsysteme dieselben gleichmäßigen Vorschriften hätten . Dir sind
übrigens wiederholt bemüht gewesen , mit den angrenzenden Staaten Ueber -
einkünfte zu treffen . Er sind auch verschiedene Ergebnisse erzielt worden .Bemerken will ich noch , daß bei uns während der Schonzeit das unbedingte
Marktorrbot besteht.

Abg . Pflüger (freis .) t Die Anlagen don staatlichen Fischzucht -
anstaltcn ist im Interesse der Bevölkerung der Flüsse zu begrüßen . Aber
auch den Flußtheilen , welche in der Fischzucht noch nicht vorgeschritten sind ,sollte man eine größere Aufmerksamkeit zuwenden . Ich Möchte daher die
Regierung ersuchen, den bestehenden privaten Fischzuchtanstalten größtes
Entgegenkommen zu zeigen und ihnen ein für alle Mal zu gestatten , in
der Schonzeit den nöthigen Bedarf an Laichfischen zu fangen , damit sie
nicht gezwungen sind, die Etlaubniß einholen zu müssen .

Finanzminister Buchenberger : Diese Wünsche sind an das
Ministerium des Innern zu richten . Die Regierung mutz übrigens da¬
rauf sehen, um Mißbrauchen vorzubeugcn , daß in der Schonzeit nicht ge¬
fangen wird .

Es wurden hierauf nach kurzen Bemerkungen der Abgg . Birken -
m ahkr (Eit . ) und B reitne r (Ctr .) sämmtnche Positionen des ordent¬
liche » Etats angenommen .

Darnach trat das Hau » in die Berathung deS außerordentlichenEtats rin .

Schlo
Zu Par . 1 Restaurirung des Friedrichsbaues des Heidelberger
sses führt

. SB11 S t tt » (ttoil .) aus : Unter der kundigen und sachverstän¬
digen Leitung deS Oberbauraths Schäfer geht dieser bedeutende Bau
{

einem Ende entgegen . Es ist ein großartiges Restaurätionswerk , das
ilr in Fragt steht. Es muß dankenswerth anerkannt werden , daß die

Regierung alles üufbietet , um deNt weiteren Verfall des Schlosses ent -
aegenzuwirkin . Es ist zu wünschen , daß nun , auch bald die Restaurirungdes FriedrtchSbaues in Angriff genommen wird .

AdonuementSkonzertdesGroßh . Koforchesters .
A . M . Karlsruhe , 5 . April . Mit dem gestrigen sechsten der

alljährlichen AbonnemeniSkonzerte , dürfte Wohl die offizielle Konzert -
faisoa ihren Abschluß gefunden haben . Konnten sich auch nicht immer
die Wünsche und Erwartungen des Publikums in Bezug auf die vor¬
herigen Ankündigungen der ausgegebenen Programme er üllen , so lag das
doch zumeist an mehr oder minder privaten Borkommn ssen auswärtiger
Künstlet , an welchen die guten Absichten des Konzertkomitec ' s scheiterten .
Im großen Ganzen jedoch darf das Publikum sehr befriedigt auf die Fülle
musikalischer Genüsse zurückblicken, welche auch Heuer wieder daS Großh .
Hüforchester Uittör Genirakmüsikdireltor Mottls sicherer Leitung in
durchweg künstlerischer Vollendung zum AuStrag brachte .

Mit Cherubtni 's an feinsinnigen Ideen so reicher , in edlem
italienischem Musikstil durchgeführter Ouvertüre zur Oper : „Der
Wasserträger " wurde das reichhaltige Programm begonnen . Frau
E v p h i e M e n t er , dann als lieber Gast von dem Auditorium freudigst
begrüßt , spielte außer , der bekannten L »moU -Rhapsodie von Ltszt für
Klavier allein , das große d -ckur -Konzert op . 44 für Klavier und Or¬
chester von P . Tschaikowsky . So vielfach wir auch schon den Vorzug hatten
Fl . Menter in ihren brillantesten Borträgen zu hören , so überraschte sie
» Ns doch auch dieses Mal wieder durch das stetig Neue , welches sie als
wahr « Hohepriesterin ihrer prachtvollen Klavierkunst zu Gehör brachte .
Diese Klavierkunst nach ihren einzelnen Vorzügen zu definiren oder zu
erklären , scheitert ganz einfach daran , daß Sophie MenterS hochbedeutende
Persönlichkeit st innig mit derselben verwachsen ist , daß tS nicht ange¬
bracht « scheinen dürft « diese Eigenart mit dem Maatzstabe allgemein her -

«ebrachter Regeln zu messen. Sophie Menter lebt nur in Musik und wer
« möchte die Wesenheit dieser zu beschreiben ? — Tschaikowsky 's Konzert

wurde denn auch in seiner von pianistischen Schwierigkeiten strotzenden
Exotik mit kühner Bravour von Fr . Menter bewältigt . Wie sehr sie die
Komposition Psychisch erfaßt und zu ihrer eigenen Sache gemacht , bewies
der schillernde Faroenglanz an Nuanctrungcn und theilwcise abrupten
Effekten , welchen sie darüber ausbrritete und auch dem sie begleitenden
Orchester mittheiltc , da » durchaus tadellos sich ihren Intentionen fügte .
Der einzelnen Solisten desselben sei hier besonders lobend gedacht .
Nimmer enden wollender begeisterter Beifall rief Fr . Menter so lange
zurück nach dem Podium , bis sie, m rühmlichst bekannter Ausdauer noch
die virtuose Transkription eines. Straußschcn Walzers als Schlußzugabe
beifügte . ~ - - - - ■— *

Zu Par . 2 Nachforderung von 227,468 Mk . für die Restaurirung des
Mannheimer Schloßgebäudes bemerkte

Finanzminister Buchenberger : Die Nachforderüng ist eine be¬
deutende . aber .sie war bei einem solchen Restaurationsbau nothwendig .
Wir haben übrigens , ehe wir die Forderung einstellten , ein « Expertise der
Baukommission eingeholt , daß die bauleitenden Architekten für die Nach¬
forderung keinen Vorwurf trifft .

Die Abgg . Kriechle (natl .) und Gießlcr (Ctr .) wiesen auf
die Nothwendigkcit der Anforderung hin .

Bei Par . 3 dankte
Abg . Frank (natl . ) der Regierung für die Einstellung der Summe

von 80 000 Mk . für die Renovation des Arußeren des Rastatter Schlosses .
Redner wünschte , daß auch die frühere innere Einrichtung des Schlosses
wieder hcrgestellt werde.

Bei Par . 4 gab
Abg . Hoffman » (D .-P .) seiner Freude Ausdruck , daß «ine Po¬

sition für die Renovation des Bruchsaler Schlosses im Budget eingestellt
ist. Da ? Bruchsaler Schloß ist eines der bedeutendsten Bauwerke , das
das Interesse der Regierung wohl beanspruchen darf . Zu wünschen wäre
cs , daß das Militär , das im Schlosse untergebracht ist , von dort weg¬

verlegt wird . Wie man hört , soll später das Bezirksamt in das Schloß
verlegt werden . Man ist in Bruchsal der Ansicht , daß dann nur hiefÜr
der Lazarethflügel des Schlosses in Betracht kommen sollte . Bezüglich der
inneren Einrichtung deS Schlosses möchte ich wünschen , daß dieselbe
wieder hergestellt wird und die Regierung dghin wirkt , daß die aus dem
Schlosse gebrachten Gegenstände wieder dahin zurückkommen .

Die Abgg . B r e i t n e r (Ctr .) und v. Stockhorner (kons.)
unterstützten die Ausführungen des Abg . Hoffmann .

Finanzminister Buchenberger : Die Regierung wird die vor -
gebrachten Wünsche im Auge behalten .

Es folgten noch kurze Bemerkungen des Abg . Birkenmayer
(Ctr .) , des Domanendircktors L e w a l d, des Abg . H u g (Ctr .) und des
Finanzministers Buchenberger , worauf sämmtlichc Positionen und
Titel 1 der Einnahmen genehmigt werden .

Darnach erfolgte die Berathung -des Titels 10 der Ausgaben ,
Schuldentilgung , Amvrtisationskasse .

Abg . Uibel (natl .) : Mit verschiedenen Abgeordneten habe ich
den Antrag eingcbracht , die Kautionslcistungen der Beamten aufzuheben .Es ist erfreulich , daß diesem Verlangen , dem in anderen Staaten schon
längst entsprochen ist, nun auch bei uns entsprochen werden soll . Der
Nutzen und die Sicherheit , welche die Kautionen boten , waren geringfügig .
Mit Befriedigung wird daS Entgegenkommen der Regierung bei den Be¬
amten ausgenommen werden , um so mehr im Hinblick auf die Begründung ,die die Regierung ihrem Standpunkt gegeben, und in der sie die Tüchtig¬keit und das Pflichtgefühl unserer Beamten anerkennt .

Titel 10 und dir Antrag der Kommission , den Antrag Klein und
Genossen für erledigt zu erklären , wurden hierauf angenommen .

Sodann berichtete
Abg . O p i s i z i u S (Soz .) über Titel 6 der Ausgabe , Titel 7 der

Einnahme , Steuerverwaltung , Titel 7 der Ausgabe und
'
Titel 4 der Ein¬

nahme , Zollverwaltung . Die Kommission beantragt zu Titel 6 Steuer¬
verwaltung sammtlichr Ausgaben und zwar : im ordentlichen Etat : 1 .
Centralverwaltuna mit durchschnittlich 224,837 dH, , 2 . BezirksverwaltungMit durchschnittlich 1 .870,462 M , 3 . Katastrirung der direkten Steuern
mit 661,401 M , 4 . Abgang und Rückersatz mit 1,722,8

'45 <M , 6 . sonstige
Ausgaben mit 633,632 JH \ im außerordentlichen Etat für beide Jahrs
mit 143,660 M , sowie Einnahmen und zwar : 1 . direkte Steuern für jedesder beiden Jahre mit 16 .789,733 cH , 2 . indirekte Steuern für jedes der
beiden Jahre mit 14,213,722 <M , 3 . Justiz « und Polizeigefälle für jedes der
beiden Jahre mit 6,216 .612 S , 4 . Verschiedene Einnahmen für jede? der
beiden Jahre mit 416,764 dH, zu genehmigen . Der Kommission war eine
Petition der Steuermahner um Regelung ihres Dienstver¬
hältnisses Überwiesen worden . Die Petenten wünschten , daß : 1 . sämmt -
liche Steuermahner des Landes nach einer 16jährigrn Dienstzeit einschließ¬
lich der Militärdienstzeit etatmäßig angestellt seien und 3 . die wandel -
bare n Bezüge der Steuer mahner zu erniedrigen und die feste Vergütung

Interessant waren theilweise die zum ersten Maki hier aufgeführten
Kompositionen zu Shakespeares „ Hamlet " . Als einsatzige symphonische
Dichtung hörten wir eine solche von F . L i s z t , welcher den don ihm ge¬
wählten poetischen Vorwurf getreulich in musikalischer Form wiederzu -
aeben versuchte. Fast möchten wir bezweifeln und der mäßig -kühle App¬
laus bestätigt eS übrigens , ob die breite Masse des Publikums den über
düstern Hirngespinsten grübelnden fantastischen Dänenprinzen in dieser mu¬
sikalischen Charakterisirung erkannte und verstand — trotz der Bemühung
des beinahe komisch klingenden englischen Hornes in seinen kurzen Aus¬
lassungen und der dröhnend harten Schläge des PaulerS „ thronend auf
einsamer Höh ". — Von bessert» äußerlichen Erfolg begleitet erwies sich
die Ballade „ Ophelia 'k Tod " don Berlioz für Frauenchor und Or¬
chester . Nur von 16 Damen vorgetragen , war die Intonation eine sehr
reine , die Schattirungen fein abgetönt und die Musik von rührender
Innigkeit , so daß damit eine durchaus schöne Wirkung erzielt wurde —
leider blieb uns der unterliegende Text völlig unverständlich . Die gleiche
Bemerkung muffen wir von dem in der dritten Hamletkomposition
„ Trauermarsch " von Berlioz , mitwirkenden gemischten Chor
machen, welcher um eine Illusion zu ermöglichen im kleine» Festhallesaal
untergebracht war . Die Mehrzahl der Anwesenden dürfte wohl nicht
bemerkt haben , daß dieser aus solche Weise untergebrachte Chor einen
„Aufzug vor der Königsburg " zu bedeuten habe und irgend eine kleine
Erläuterung hierüber auf dem Konzertprogramm , wie dieses s. Zt . bei
der „ EharfreitagSfeiet " a . v . Parstfal stattfänd , würde gewiß manch einem
Zuhörer willkommen gewesen sein.

'
Imposant in seiner Wucht und der

ganzen formalen Gestaltung entwickelte sich der orchestrale Theil dieses
Trauermarsches ; an den , unbedingt zu Berlioz gehörenden , manchmal
banalen Klang - und Jnstrumentaleffelten war auch dieses Mal kein Man¬
gel, so z . B . erwähnen wir nur diejenigen der Becken und der klanglos
monotonen TrommelschlSge hinter der Szene . Immerhin wissen wir es
der Konzertveranfialtung Dank , daß sie diese für hiesige Konzertbesucher
als Novitäten geltenden Werke zur Aufführung gebracht hat .

Mit Beethovens „ Siebenter " schloß der Abend . Als ein
Pendant zur jüngst gehörten „Achten"

möchten wir diese „Siebente " be-
zetchnen : Beide eine lauter «, sonnige Schönheit ausstrahlend . Wie
prächtig doch in dieser „ Siebenten " daS Allearctto sich anbörte und in
diesem wiederum der zweite Theil des Trio 's ; welch' frischer , franker
Fröhlichkeit , die in übermüthige Ausgelassenheit überzugehen scheint , läßtder große Meister die Zügel schießen ! Zu viel würde cs , wollten wir all '
der entLÜckenden Einzelheiten gedenken, welche das köstliche Werk in sich

zu erhöhen seien. Die Kommission war nach Berathung der . Petition und
nach Anhörung der Regierung zu dem Anträge gekommen : , .

„ Die Kammer wolle die Petition der Steuermahner , soweit dleselbe
auf die Vermehrung der etatmäßigen Stellen gerichtet ist. der Regierung
empfehlend überweisen , im Uebrigen aber über die Petition zur TageSord <
nung überrugehen ."

Bei Par . 7 der Einnahmen hat die Kommission an die Regierung
u. a . folgende Anfragen gerichtet : ^ Wie viel kleinere Brauereien sind seit
Einführung der Malzsteuer eingegangen : 2. Wie viel mittlere Brauereien
haben die oberste Stufe der 2 . Skala (Malzverbrauch zwischen 4000 bis
6000 Doppelzentner ) erreicht ; 8 . wie viel betrug die Ausfuhr und Ein¬
fuhr von Bier in Baden . Aus der Antwort der Regierung war zu ent¬
nehmen : Die Zahl der Kleinbrauer d . h. derjenigen Brvuer , die in einem
Kalenderjahr nicht mehr all 800 Zentner Malz verbrauchen , betrug nach
einer früheren statistischen Erhebung im Fahre 1894 noch 836 . Nach
Einführung der Malzsteuer verminderte sich diese Zahl im Jahr 1897
auf 694 und im Jahre 1898 auf 537 . Die Zahl derjenigen mittlerett
Brauer , die die oberste Stufe der 2. Skala d. h. einen Malzverbrauch
zwischen 4000 und 6000 Doppelzentnern im Jahre 1898 aufzuweisen
haben , betrug von 42 mittleren Brauereien nur 8 . Die Bierausfuhr
betrug in Baden im Jahre 1897 219,609 Hektoliter , im Jahre 1893
262 .376 Hektoliter ; die Biereinfuhr 1897 197,694 Hektoliter , 1898
223,196 Hektoliter . Bei Par . 10 , Erbschafts - und Schenkungssteuer ,
hielt die Kommission die Mehreinstellung von nur 63,265 Mark für die

stellte deshalb an die Regierung die Anfrage nach dem Stand dieser
Angelegenheit . Aus der Antwort der Regierung war zu ersehen , daß die
Erbschaftssteuer des Fürsten von Fürstenberg auf die Summe vois
3,473 .443 dH 50 festgestellt wurde , zahlbar in 10 unverzinslichen
Jahresterminen . Zu Titel 7 , Zollverwaltung , beantragt die Kommission ,
die Ausgaben und zwar : im ordentlichen Etat 1 . Centralverwaltung mit
durchschnittlich 159,896 S , 2. Bezirksverwaltung mit durchschnittlich
2,873 .166 cH ; im außerordentlichen Etat für beide Jahre mit 805,800 <M ,t - — ---- -- - -- - " ,313,582 dH 3»

t um Regelung
achtdienstes im

Winter und um Schaffung gleichmäßiger Gewährung dienstfreier Zeit .
Nach einer Erklärung - der Regierung hat die Kommission davon abge¬
sehen « inen Antrag zu stellen.

Abg . Muser (V .-P .) : Es ist mir mitgetheikt worden , daß die
Stellen der Rebistonsvorstände bei der Zoll - und Steuerverwaltung in
letzter Zeit nur mit akademischen Beamten besetzt worden sind . Ich
mochte an die Regierung die Anfrage richten, ob dies die Aeußerung einet
Praxis ist . Man kann nicht wünschen, daß nicht akademisch gebildeten
tüchtigen Beamten die Karriere verlegt wird .

Finanzminister Buchenberger : Mit der Besetzung der in Frage
stehenden Stellen durch akademisch gebildete Beamte soll keinerlei Praxis
geübt sein . Die Besetzung erfolgte lediglich durch die besonderen Ver¬
hältnisse , die bei den einzelnen Verhältnissen in Betracht kommen .

Abg . Frank (natl . ) : In der Kommission ist auch die Frage er¬
örtert worden , ob es sich nicht empfehle, die Mahngebühr provisorisch auS -
zugestalten , da , es häufig vorkomme, daß gut situirte Steuerpflichtige nur
der Zinsersparniß halber die Zahlung der schuldigen Gefalle hmaus -
schicben.

Steuerdirektor Glöckner : Die Regierung kann sich nicht dazu ver¬
stehen , bezüglich der Mahngebühren eint Aenderung rintreten zu lassen ,
da sie sich davon keinen Erfolg verspricht . In den meisten Fällen , bet
denen es sich um größere Summen handelt , werden die Beträge nicht ab¬
sichtlich zurückgehalten , sondern sie können wegen ihrer Höhr nicht immer
gleich bezahlt werden .

Abg . W i l ck e n S (natl .) : Bei den Steuerkommissären herrscht eine
Unbestimmtheit über die Verordnung des Jahres 1899 bezüglich der Ver¬
gütung der Auslagen . Die Steuerkommiffäre beklagen sich darüber , daß
ihnen die freie Mittgtzszeit ihres auswärtigen Aufenthalts nicht angerechnej
wird . Aber auch mit den durch die Verordnung bestim mten Sätzen sind

schließt ; gedenken jedoch wollen wir Noch hier an dieser Stelle der vorzüg¬
lichen Kräfte , die in unermüdlichem Zusammenwirken mit ihrem be¬
rühmten Leiter zu einem Stolz unserer Residenz geworden und di « un¬
bestritten einen ersten künstlerischen Rang neben den besten hier auf¬
tretenden auswärtigen Otchesiirvereinigungtn einnehmen dürfen . Ihre
Königlichen Hoheiten der Großherzog und die Großherzogtn
wohnten nebst dem Hofstaat dem Konzerte bei und zeichneten Herrn Ge¬
neralmusikdirektor Mottl pe rsönlich durch anerkennende Worte au ».

Kleine Zeitung .
Ein erkenntlicher Klient . Ein junger Rechtsanwalt in Char¬

kow hat vor Kurzem einen Fall erlebt , der einzig in seiner Art sein
dürfte . Der Anwalt hatte ein des Diebstahls beschuldigtes Indivi¬
duum zu vertheidrgen . Seine Rede wirkte so überzeugend auf die
Geschworenen , daß ihr Spruch auf „nicht schuldig " lautete und der
Angeklagte vom Gericht freigesprochen wurde . Der erkenntlich «
Klient dankte seinem Verthekdigtr unttr Thränen zuerst im Gerichts ?
saale , darauf rn dessen Wohnung . Bald nach dem Fortgang « seines
„ Klienten " vermißte der Advokat eine große Anzahl Kleidungs¬
stücke und verschieden « andere Gegenstände . Der dankbar « Klirnt
hatte sich nicht gescheut , seinen Berthetdigek , dem et die Freisprechung
verdankte , in frechster Weise zu bestehlen . Der Dieb wurde zwar
bald darauf ergriffen , doch hatte er Zeit gehabt , die meisten Sachen
loszuschlagen . Dir Unverschämtheit des Menschen ging aber noch
weiter . Während der Untersuchungshaft schrieb er dem Advokaten
und bat ihn , auch dieses Mal seine Berth « tdi - un -
zuübernehmen . . . !

„ Es ist erreicht . . darf es fürder nicht mehr heißen , son¬
dern : „ Es war erreicht " — denn ein Gelehrt « der „ Fkf . Ztg .

"
hat im

Don Quixote des Cervantes (1606 ) , Lbnsetzt von Luvwig Tieck , im
4 . Buch zu Anfang des 15 . Kapitels folgende Stelle aufgestöberi ,in der die Nachttoilette de » scharfstnnigen Junkers folgendermaßen
beschrieben wird : „ Er stellte sich im Bett auf , ein « spitze Mütze aufden » Kopf , den Knebelbart in Banden , damit er nicht schlaff würde
und nicdersiele .

" Da haben wir die anscheinend so moderne Bart¬
binde vor nahezu S Jahrhunderten . — und Ben Akiba hat wieder
einmal recht . ^ ' - — - - - - —



GeüeL « adrsche Prefte . Nr. 81«
sie nicht zufrieden . So viel ich weiß , haben die Steuerkommiffäre fick
an daL Ministerium gewendet mit ihren Beschwerden . Ich möchte die
Regierung um Mitthcilung darüber bitten , ob in dieser Angelegenheit schon
eine Entscheidung ergangen ist.

Finanzminister Buchenberger : Die Regierung ist zur Zeit
noch mit der Prüfung der Beschwerdeschrift beschäftigt und ich kann daher
nichts Näheres mittheilen . Die Regierung wird aber die Sache mit Wohl¬
wollen behandeln .

Titel 9 der Ausgabe und Titel 3 der Einnahme wurden ange¬
nommen .

Es erfolgte hierauf die Berathung der Titel 7 der Ausgaben und
Titel 4 der Einnahmen , Zollverwaltung .

Abg . B l L m m e l (Ctr .) kam des Näheren auf die Petition der
Grenzaufsehcr zu sprechen. Diese Beamten haben einen schweren Dienst
und können daher mit Recht zu einer guten Behandlung der Regierung
empfohlen werden .

Abg . Uibel (natl .) : Diese Beamte verdienen in weitestem Maße
das Interesse des Staates und der Kammer . Es ist zu bedauern , daß das
Ministerium zur Zeit nicht in der Lage ist, diesen Beamten mehr entgegen
zu kommen. Der Dienst dieser Beamten ist ein schwieriger und unter
den modernen Verhältnissen ein immer umfangreicherer geworden . Sehr
wünschenswerth ist es , daß für diese Beamten Dienstwohnungen geschaffen
werden . Dadurch konnten viele Mißstände beseitigt weiden . Weiter wäre
es im Interesse dieser Beamten gelegen , wenn eine bestimmte Norm für
den Nachtdienst geschaffen würde . Wenn dies mit dem jetzigen Personal
nicht möglich ist, dann muß man der Frage der Vermehrung desselben
näher treten .

Abg . Heimburger '
(B .-P .) befürwortete gleichfalls die Wünsche

der Grenzaufseher . Es ist erfreulich , daß die Regierung diesen Wün¬
schen , die schon der Abg . Venedey in diesem Hause vertreten hat , Ent¬
gegenkommen zeigt . Auch ich bin der Ansicht, daß die Regietchng guf dem
Gebiete der Dienstwohnungen Vorgehen soll, und daß eine Vermehrung des
Personals eintritt . Der Wunsch der Petenten nach einer entsprechenden
dienstfreien Zeit ist durchaus berechtigt .

Zolldirrktor S e u b e r t : Es ist richtig , daß der Dienst dieser
Sieuerbeamten ein schwieriger ist. Die Schwierigkeiten sind vor Allem aus
die Ausdehnung der Industrie zurückzuführen . Die Regierung wird den
Wünschen der Beamten nach Möglichkeit Rechnung tragen und auf Ab¬
hilfe bedacht sein.

Abg . H o f f m a n n (V . -P .) : In dem Budget sind Mittel für eine
Zollhalle in Bruchsal eingestellt . Ich spreche ' dafür meinen Dank aus .
Mit dieser Position werden schon seit 30 Jahren gehegte Wünsche des
Bruchsaler Handclsstandes ihrer Erfüllung entgegengebracht . In Folge
der großen Tabakfabrikation und das allgemene Aufblühen des Handels
im Bezirk Bruchsal wird die Zollverwaltung bedeutend « Einnahmen aus
dieser Einrichtung , die ja allgemeinen Zwecken dient , haben . Ms ist des¬
halb auch das Ersuchen berechtigt , das ich an die Regierung richte , daß
die Stadt Bruchsal zu ernenn Beitrage für die Zollhalle nicht herange¬
zogen wird . Redner bittet noch, in Bruchsal ein Hauptstausramt zu
errichten .

Zolldirektor Seubert : Die Lage der Sache ist nun eine der¬
artige geworden , daß die Ansprüche an die Stadt Bruchsal ermäßigt
werden können.

Die Abg . Birkenmayer (Ctr .) und U i b e l (natl .) traten noch¬
mals für die Interessen der Grenzaufseher ein.

Abg . W i l ck e n s (natl .) : Die Budgctkommiffion hat eingehend die
Frage der Errichtung von Dienstwohnungen für Beamte geprüft und ist
zu der Ansicht gekommen , daß sich die Regierung auch in sozialpolitischer
Hinsicht ein Verdienst erwirbt , wenn sie auf diesem Gebiete schneller vor¬
geht . Was die Zollhalle in Bruchsal betrifft , so bin auch ich' der An¬
sicht , daß die Stadt hier nicht mit einem Beitrage herangezogen
werden soll.

Finanzminifier B u ch e n b e r g e r : Für die Dienstwohnungen ist
für die Eisenbahnverwaltung die Summe von 1,436,000 JH , für die all¬
gemeine Staatsverwaltung die Summe von 1,120 000 M vorgesehen . Ich
glaube , daß ein anderer Staat kaum mehr thut . Dem Abg . Uibel will ich
bemerken, daß wir für die Grenzaufseher thun , was wir können . Da es
aber auch noch andere Beamte giebt , können wir nicht für sie allein die
Wohnungsfürsorge eintreten lassen . Die bestehenden Mängel wird die
Regierung möglichst zu beseitigen suchen.

Es folgten noch kurze Bemerkungen der Abgg . H u g (Ctr .) , H e i m-
b u r g e r (V .-P .) , G i e ß l e r (Ctr .) , H o f f m a n n (V .-P .) und des
Berichterstatters , worauf die Titel genehmigt und darnach die Sitzung
geschloffen.

Nächste Sitzung : Samstag 9 Uhr . Tagesordnung : Petitionen .

’ J * Mannheim , 3 . April . Dom Bürgerausschuß wurde die
Vorlage des Stadtraths betreffend die Aufnahme eines neuen 4proz .
Anlehens in Höh « von 10 Millionen Mark nach kurzer Debatte
genehmigt .

d Lahr , 5 . April . Die in der heutigen Versamm¬
lung des Bürgcerausschusses genehmigte Einführung

eine : städtischen Verbrauchssteuer auf Bier , Wein und
O 5 stwe i n erfolgt zu nachstehenden Sätzen : Bier 1,63 M . für die
ersten 250 Doppelzentner des im Fahre verwendeten Malzes , 2,04
M . für die weiteren 1250 Doppelzentner , 2,24 M . von 1600 bis
5000 , 2,44 M . von mehr als 5000 Doppelzentnern , 0,65 M . per
Hekto für emgeführtes Bier , 1,20 M . für Trauben - und Kunstwein
0,60 M . für Obstwein . Die Verbrauchssteuer von Wein wird aus¬
schließlich durch die staatliche Steuerverwaltung , von Braumal ; und
Bier durch die Stadtkasse erhoben . Für aus Lahr ausgesühries
versteuertes Malz und Bier wird auf Verlangen eine Steuerrück¬
vergütung gewährt . Dieselbe beträgt auf Malz den bezahlten
Steurrbetrag abzüglich 6 Prozent Verwaltungskosten , für Bier 60
Sezw . 47 oder 42 Pfg . per Hektoliter je nach bezahlter Steuer von
2 .44 M . bezw . 2 .24 M . oder weniger pro 100 Kilogramm Malz .
Das jährliche Erträgniß dieser Steuern wird auf etwa 28 000 M ..
für 1900 (7 Monate , auf 14 000 M .) veranschlagt . Im Verhältniß
zu den anderen 8 badischen Städten der Städteordnung , welche alle
diese Verbrauchssteuer erheben , steht die Höhe der Sätze für Lahr erst
an 4 . Stelle . Die höchsten Sätze erhebt Freiburg , die niedersten
Karlsruhe .

Ans der Residenz .
Karlsruhe , ö. April .

X Erhaltung der Thurmuhr der kleinen Kirche . Die Kir¬
chengemeindeversammlung hat s. Zt . beschlossen , daß die Thurmuhr
der Kleinen Kirche entfernt werden soll , weil für die nöthig gewor -
wordene Reparatur keine Mittel vorhanden seien . Es Hä nun
angeregt , diesen Beschluß aufzuheben , da einerseits das Werk , das
nebenbei gesagt ein Karlsruher hergestellt hat , von guter Beschaffen¬
heit sei und die Reparaturkosten nicht sehr hoch kämen , andererseits
der Thurm , der gegenwärtig neu hergestellt wird , ohne die Ziffer¬
blätter leer und leblos aussehen würde . Es wird der Vorschlag
gemacht , die Mittel zur Reparatur durch Sammlung freiwilliger
Beiträge auszubringen .

— Benefiz im Apollotheater . Am morgigen Freitag wird
den Besuchern des Apolloiheaters . in der Marienstraße rin recht ge¬
nußreicher Abend durch die allerorten mit . bestem Beifall gufge -
nommene Operetienp

'
osse : EinBlitzmäde ! vonV . Eosta be¬

reitet .werden , umsomehr , als die erste Soubrette , Fräulein Lydia
Hilpert , und der jugendliche Komiker , Herr Robert Förster ,
zwei durck chr frisches , natürliches Spiel sehr beliebte Künstler , sich
dieses Stück zum Benefiz gewählt haben und somit auch hierin die
Hauptrollen spielen . Den beiden Benefizianten ist als Anerkennung
der dem Publikum so oft bereiteten genußreichen Stunden ein recht
volles Haus zu wünschen .

Richtig frankieren ! Die Expedition der „Badischen Presse
"

bittet wiederholt sehr darum , an sie gerichtete Briefe richtig zu
frankieren . Es vergeht kein Tag , an dem nicht mehrere Offert - und
andere Briefe mit Strafporto belastet an dieselbe gelangen . Seit
Einführung der Zweipfennigmarke für Drucksachrnporto innerhalb
der Stadt , wird diese Marke von Allzupfiffigen sofort auch ans
geschloffene Stadtbriefe geklebt und die Expedition hat das Ver¬
gnügen ( ?) für diese 2 Pfennigbriefe 8 Pfennig Strafporto zu be¬
zahlen . — Wer sich also nicht selbst schädigen will frankire seine
Briefe richtig , da die Expedition der „Badischen Presse "

sich sonst
genöthigt sieht , ungenügend frankierte Briefe künftig zurückzuweisen .
Ein geschloffener Stadtbrief kostet nach wie vor 6 Pfg . — Rur
Stadtpostkarten und Drucksachen haben Portoermäßigung erhalten .

Telegramme der „ Bad . Presse " .
(Originalmeldungen des Wolff ' schen DepeschenbureauS

" und des
„Bureau Herold " .)

— Eamkerg ( bei Wiesbaden ) . 5 . April . Der Abg . Lieber
ist heute Vormittag von Berlin Hierselbst in seiner Heimnth einge¬
troffen . (Fkf . Z .)

= Parks , 5 . April . Nach dem „Eclair " hat der Handels -
Minister Millerand angeorduet , daß das Kolossalstandbild ,
das die Hauptpforte der Weltausstellung am Eintrachtsplatze krönt -

abgetragen werde , da dasselbe die Stadt Paris nicht in
traditioneller Gestalt , sondern in moderner Kleidung darstelle -
Es heißt , daß deswegen in der Kammer eine Interpellation
eingebracht werden würde .

var Attentat auf -en Thronfolger von England .
- -- Brüssel , 5 . April . Betreffs des Attentats auf den Prinzen

von Wales berichtet ein Augenzeuge : Augenscheinlich war das
Aitentat vorher überlegt . Es ist festgestellt , dass der

verhaftete Sipido sich ein Perronbillet löste , zu gleicher Zeit , als der

Prinz auf dem Bahnhofe promenirte . Der Revolver , für 6 Schüsse
ungerichtet , in dem sich noch eine Patrone befand , ist eine minder -

werthige Waffe . Zwei Patronen versagten . Sipido hatte bei
der That seinen bestm Anzug angelegt und , um seinem Vater gegen¬
über diesen Umstand zu erklären , gesagt , er müsse sich voxstellen , um
Ine Stellung zu bekommen .

lieber dm Verlauf der AttentatSszene wird noch .bekannt ,
daß der Attentäter , als sich mehrere Personen auf ihn stürmten, einen
Fanstschlag ins Gesicht erhielt und infolgedeffen Blut verlor .

Die Kammer und, . der Senat werden sich , heute mit dem
Vorfall beschäftigen und ihrem tiefen Abscheu Ausdruck geben .

— Brüssel , 5 . April . Man glaubt hier daß der gestrige Anschlag
die R ü ck k e h r des noch ist Wiesbaden weilenden Konigsder Bel¬
gier nach Brüffel beschleunigen wird . Eine große Zahl hervorragender
Persönlichkeiten Brüssels ' und die Mitglieder der englischen Kolonie be¬
gaben sich noch gestern Abend nach derbritischenGesan dt s ch a f t .
um ihre Karten abzugeben oder sich einschreiben zu lassen. Die B l ä t t e r
sprechen allgemein ihren Abscheu über die That aus und verurtheilen sie
aufs schärfste. Es sei lächerlich, dle Königin Viktoria oder den Prinzen
von Wales für den Krieg in Südafrika verantwortlich zu machen.

Die Eltern des Thäters waren beim Empfang der Nach¬
richt tief bewegt . Die Mutter rief : „ Welche Schande für uns , die wir
stets fleißig gearbeitet haben , um unsere Kinder zu erziehen , für die wir
so viel Opfer gebracht haben !" Sipido hat noch acht Geschwister . Seine
Eltern wollten zuerst an die That ihres Sohnes nicht glauben .

Dem „ Patriote " zufolg « waren dem Vorstande des Nordbahnhofes
gewisse Aeußerungen miigeiheilt worden , die in einer Versammlung gefallen
sein sollte^ und er hatte daraufhin seine Maßregeln getroffen .

Der Prinz von Wales schien in keiner Weise über den Vor¬
fall aufgeregt und fragte , ob der Revolver geladen war . Auf die be -
ahrnde Antwort lächelte er und sprach den Wunsch aus , daß man mit dem
Thäter nicht zu streng verfahren solle.

Der „ Courierdes Bruxelles " schreibt : Das Attentat regt die
belgische Bevölkerung tief auf und ist der Demoralisation der
unter dem Einfluß dcS Sozialismus stehenden Massen zuzu -
fchreiben . Wir danken Gott , daß der Mörder sein Ziel nicht erreicht
hat und sind der Zuversicht , daß England die Verantwortlich¬
keit für das Verbrechen eines elenden Buben nicht dem belgi¬
schen Volke zuschiebt .

hd Brüffel , 6 . April . Der Attentäter erklärt , daß er
web r Anarchist , noch Sozialist sei, er wäre zu seiner That
nur aus dem Grunde geschritten , weil der Prinz von Wales
Chamberlain nicht verhindert Hab« , den Krieg in
Afrika zu beginnen und Tausende von Menschen zu er¬
morden . Er arbeitete bisher als Klempnergehilfc bei seinem Dater
und galt als ein ordentlicher , fleißiger Mensch . Seine Familie , die als
ordentlich gilt , ist spanischer Abstammung . Fft . Zig .

- - Brüffel , 5 . April . Dem „Etoile Belge
"

zufolge äußerte sich
der Attentäter Sipido über sein Verbrechen in folgender
Weise :

„Seit langer Zeit sagt « ich mir , daß der Ehrgeiz der Männer ,
die durch die Entfesselung des Krieges so viele
Menschen opferten , die Saat der Wiedervergeltung ver¬
diene . Als ich aus den Zeitungen erfuhr , daß der P r i n z durch
Brüssel kommen werde , war ich sofort entschlossen , mich zum
Rächer dieser Menschen zu machen und diesen Mörder zu tobten .
Am letzten Sonntag kaufte ich mir zu diesem Zwecke in einer Alt¬
handlung einen Revolver und Patronen . Ich war von nun an
fest entschlossen , mkin Vorhaben auszuführen und ich bedauere
nur . daß ich es nicht nach Wunsch ausführen konnte ."

Der Untersuchungsrichter glaubt nicht , daß alle diese
Aussagen Sipidos wahr sind , sondern neigt zu der Ansicht » daß
dieser , da er bei seinen Aussagen häufig stockt, Mitschuldige
zu schonen sucht . Am Nachmittage war Sipido in der Sitzung bei
Repräsentantenkammer gewesen . Er erkundigte sich dann auf dem
Bahnhofe nach der Ankunft des Prinzen .

Dem „Patriot «" zufolge sei Sipido von einem And,kannten
zu der Wat angekistet worden , auf dessen Rath er auch am Sonn¬
tag den Revolver für 3 Frcs . erstände » habe . In Begleitung
dieses Unbekannten sei Sipido vorgestern zu der im Kommunal -
theater zu Gunsten des Friedens veranstalteten Versamm¬
lung und darauf in die sozialistische Maison du peuple ge¬
gangen , wo er ein « Erfrischung zu sich nahm . Darauf schrieb er
n einer Destillation einen Brief , daß er eine Steife angenommen
habe , begab sich darauf zum Nordbahnhof und fragte nach der
Ankunft des Königlichen Zuges . Er verließ den Bahnhof und be¬
gab sich in ein in der Nähe liegendes Cafö , wo er auf dem Hofe
den Revolver lnd . Sipido weigerte sich , »en geheimnisvollen
Kenofie» zn nenne» . Er erklärt , daß der betreffende junge
Mensch einige Jahre älter sei als er . Das Verhör dauerte

bis 11 Uhr Abends , wormrf sich die Untersuchungsrichter zu de«
Eltern deS Verhafteten begaben .

--- Ztrüffek , 5 . April . Zu dem Attentat wird noch gemeldet ,
daß der Fyäter , da er « och nicht 16 Jahr « akt ist , « och nicht
unter das Stratgefetzkuch gekracht werden könne. Er wird wahr »
fcheinlich einer Besserungsanstalt überwiesen werdrn .

hd Köln , 8 . April . Prinz und Prinzessin von Wale !
trafen gegen Mitternacht auf dem Kölner Hauptbahnhose ei»
und setzten ihre Weiterreise nach Kopenhagen nach kurzem
Aufenthalte , während welchem kein Empfang stattgefunden hatte, fort .
Der Prinz empfing ein Dutzend Glückwunsch -Depesche « , da¬
runter die in herzlichsten Worten gehaltene Depesche der Königin
Viktoria , welche der Prinz alsbald beantwortete .

Die Prinzessin hatte ihre Ruhe und Fassung wieder¬

gewonnen ; auf die Prinzessin hatte der mörderisch « Anschlag einen be¬
sonders tiefen Eindruck gemacht , und wie lähmend auf sie eingewirkt . Der

Prinz zeigte äußerlich gar keine Spur von Erregung .
--- Meskade « , 5. April . Der König der Belgier fährt

sogleich morgen von hier nach Brüssel . (Frkf . Ztg .)
!>d London , 5 . April . Die Königin Victoria erfuhr

um 7 Uhr 10 Min . Abends die Nachricht von dem A t t e n t a t auf
den Prinzen von Wales in Brüffel und sandte sofort ein Glück -

w u n s ch -T e l e g r a m m nach K ö l n ab. — Zwei national »

istische Kundgebungen in Dublin sind auf die Nach¬

richt von dem Attentat auf VeranlassungderFuhrer
selbst unterblieben .

hd London , 5. April . Die leitenden Morgenblätter . die

„Times " , „Standard " , „ Daily Telegraph " und „ Daily Mail "

machen tatsächlich die auf dem Continent jetzt herrschende, ihrer
Ansicht nach durch die Presse dort künstlich verstärkte Stim¬

mung gegen England für daS Attentat verantwortlich .
„ Daily News " , „ Daily Cronicle " , Morning Leader " , sowie die konser¬
vative „Morning Post " betrachten dagegen das Attentat als das ,
was es ist, nämlich als die That eines unzurechnungsfähigen
Menschen .

„Times " geht so weit darauf hinzuweisen , daß Brüssel dar
Centrum der Agitation des Dr . LeydS sei. Sie sagt , die
kontinentale Presse hätte wiffen müssen, daß eS gefährlich
sei , in einem Pulvermagazin mit Feuer zu spielen und schließt
mit dem Hinweis , daß es Angesichts der giftigen Denunziationen
gegen die englische Regierung und die englische Nation , di«
auf dem Kontinent weit verbreitet werden , der Würde hoch¬
gestellter Personen und auch der Klugheit angemessen
erscheinen würde , wenn dieselben eS überhaupt unterließen » sich
Insulten oder schlimmeren Dingen auszusetzen .

Am weitesten geht wie immer „Daily Mail ", die darauf hin -
weist , daß am Abend vorher eine Buren - freundliche Dex .
sammlung in Brüssel stattgefunden habe. „Standard " , wir

„Daily Mail " drücken ihre Verwunderung darüber aus , daß man
unter solchen Umständen den Bahnhof in Brüffel nicht besser bi *
wacht habe.

hü Wie«, 5. April. Die gesammte Presse drückt in de«
Leitartikeln ihre Entrüstung aus über das Attentat auf de«
Lrinzen von Wales und beglückwünscht denselben in herzlichster

Weise zu seiner Errettung . Der Kaiser sandte an di« K ö n i a i «
von England und den Prinzen von Wales die herz¬
lichsten Glückwünsche .

— Poris , 5 . April . Die Blätter sprechen einmüthig ihr ,
Genugthnung darüber aus , daß daS Attentat gegen de«
Prinzen von Wales ohne Folgen verl aufen sei.

England nnd Transvaal . >
- Im Aranje -Ireikaat .

hd London , 5 . April . Wie aus Kapstadt gemeldet wird ,
richtet D i p h t e r i t i S und Typhus unter den am M o d d mm
fluß stehenden englischen Truppen große Verheerungen an .

h . t London , 6 . April . Aus Bloemfontein wird vom 3 .
April 9 Uhr 45 Mn . Abends gemeldet . Die B u r « n . befinden sich
in großer Anzahl am jenseitigen Ufer deS Modder -
River östlich von Bloemfontein . Die englische In¬
fanterie war während des ganzen heutigen TageS bei B u f h -
manskop im Kampfe .

Aus Wepener wird gemeldet : 400 Mausergewehre ,
welche von den Buren vergraben waren , sind von den Eng¬
ländern aufgefunden worden . Dieselben bemächtigten sich
einer Anzahl dem Feinde gehöriger Pferde .

--- Müsset , 5 . April . Nach einer Meldung deS „ Daily Tele «

graph " aus Bloemfontein sind die Buren infolge ihrer Erfolge
vom Samstag kühner geworden und zeigen im O st « n und Norden
erhöhte Thätigkeit , Sie rückten in großen Scharen vor und rühmen
sich, daß sie Bloemfontein nehmen wollen . (Ff . Z .)

Pom nordwestliche » Kriegsschauplatz (Um Mafeking ).
— London , 5 . April . „Daily Mail " meldet aus Mafekrng

vom 26 . März : Die Stadt wurde heute beschossen . Trotz
gegentheiliger Befehl « zogen sich viele Buren von hier
zurück . Es befinden sich im Umkreis der Stadt kaum 2000
Buren .

Pas - «stand.
= Paris , 5 . April . Der Gesandte Transvaals , Dr . Le yd - ,

wiederholte einem Redakteur deS „Matin " , daß die Buren
entschloffen seien , bis zum Aeußersten zu kämpfen . Auf
die Frage , ob die Buren den Kampf bis zur Zerstörung
der Goldgruben treiben werden , erklärte er, daß die
Buren keine Verwüster seien ; niemand besitz« ein höheres Maß von
Achtung vor dem Eigenthum als sie. Es wird keine unnützen
Verwüstungen geben , aber wer vermag zu sagen , wie wett
die Nothwendigkeit der Vertheidigung führen wird .

----- Paris , 5 . April . Die Blätter fahren fort , gegen die de«
Engländern von Portugal rrtheilte Ermächtigung , ihre
Truppen in Beira ansznschiffen . zn protestiren . Die
Buren könnten durch diese Maßregel veranlaßt werden , fich als i«
Kriegszustände mit Portugal befindlich anzusehen .

hd Paris , 5 . April . Hier geht neuerdings daS Gerücht » »»
einer bevorstehenden Friedensvermittel ung des Zare »
im südafrikanischen Kriege .
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-» Stuttgart . 4. April . Die Wittwe des 1877 verstorbenen
KchriststetlerS Friedrich v. HacklSnder , Caroline , geb . Opitz, ist,
dem „Schwab . Merkur " zu Folge , nach nur eintägiger Krankheit ,
tin Älter von 82 Jahren gestorben .

Vermischtes.
Liverpool , 3. April . Ein dreister R a u b ist am Freitag in einem

der . ersten Hotels Liverpools, dem Adelphi- Hotel ausgeführt worden .
Die Prinzessin von Leiningen und ihr Gemahl, Oberst
A t ti n s o n , waren dort abgestiegen . Sie hatten sich zum Pferderennen
hei Äintree begeben und als sie am Abend zurückkehrten , fanden sie den
Stoff« , in dem sich die I u w e l en der Prinzessin im Werth« von 4000
bis 6000 Lstr. befanden, erbrochen und alle Juwelen gestohlen . Eine Bk '
lohnung von 100 Lstr. ist für die Auffindung derselben ausgesetzt worden.

Telegraphische Kursberichte
Frankfurt a . M."hi Uhr Roch,».)

Kredit 333 . -
Discouto 191 . 10
StaatSbahn 135 .20
Lombarden — -
Lenden, : befestig!.

Frankfurt a . M.
(Anfangskurse ).

Okst . Ered .A. 2 '2.91
Oest. Staat »b.-A . 134 .80
Lombarden 37 90
3» . Bort . St .-Aiil . 26.45
Egypt -r —
Ungarn 97 80
Di«c. Eom .-A . 191 .40
Gottkrardbabn-A. 142. —
«V. Merik . »lt. 26.-
67. . .
Bangne Ottom. 115 .50
Türkensoose
JtaNener S4 .S0
Lenden, : fest.

Frankfurt a . M.
( Schlnßknrse .)

Wechsel Amtterd . >68 .87
» -London 204 72
» Pari , 81233
, Wie » 84/85

WechselItalien 76^ .83
PrlvatbiSeont» 4'/,
Napoleon » 16 .80
4' /« Deutsche Reich,-

Anleihe (8 '/-) S6.S5
8% bo . 86 75
8 '/, Pr . Eons. 96 .55
57« Italiener 91 .60
t ' . Oest. Golde. 99 .80
4 '

» Hest.Silber 98 .2"
I886cr Loose 137.70
4 '// °/» Port "«. 40.—
Riisstsckr Staats . . 98 .60
Serben 62.30
i ’

i » Span. Ext. 73 .50
4* • Ungarn 97 .50
Ungar . Kronenr . 93.25
Berliner H -G. 166 .—
Darmlt. Bk 141 .—
Deutsche Bk. 206 .—
Drösdeiier Bk. 159.—
Badische Bk. 124.90
« hei». Eredit-Bk. 144 .75

Hyp . -Bk. 165.50
Anfangs lustlos .

vom 5 . April.
Länderbank >17.—
Wiener B .-B. 134.20
Ottomaiibank 115 .40
Schweiz . Central 145 50

. Nordost 91 .70
, Union 81 .30

Jura Simpl . ^9 .50
Mittelmeer 100 .25
Harpener 237 —
6' /, Argentinier 33 .80
57. South . Pref . 107 .05
4abg. 37, ' «Bad.

St .-Obl . i. G. 94 .63
dto . i . M . 93.75

8 '/. 7 . do. 93. 70
3° « Bad . St O . M . —.-
4' /. Griechen 47.20
Türkenloose 122 . —
D . Türken 23 .40
8*1, Argentinier 85.80
5°/, Chinesen 98.70
5V« Mexikaner —
5' /. . -
5*/« . HI98 42 .95

» 25 .8"
Hyp .-Dk . 164 . 15

Elbthal 123 .
Merldionalb. 137 20
Bad . Zuckers. 76 .30
Nordd . Lloyd 13" .—
Packctfabrt . 131 .10
Maschiu. Grltzner 191.—
KarlSr. Maschin . —.—
North .pref SbarcS 78 .80
V . Elektr . - Gesell. 256.—
Schnckert 220 .50
Beloc 57 .80
Obcrrh . Dank 121 .70

RachbSrse
( 2 '/« Ilhr Nachm.)

!»

Berliner Bank 116. 40
Credit 232.9 )
DlSconi » 191 . —
Stamsbahn 135.—
Lombarden 28.—
Tendenz : still.
Berlin ( Anfang,knrse).
Credit -Aktien 226 . 10
DiScouto - Comin . 191.20
Deutsche Bank 20».60
Bert . Handelsb. >66.25
Bochmn .Gnßstahl279.25
Lanrayütte 281 .20
Montan rückgängig.

Harpener 237 70
Dortmunder 1 iO .^0
Tendenz : schwächer. -
Berlin (Schlußknrse )

4>/»7« Reich,anl. 96 9
87 , . 36 .50
4>/. ' /« Pr . Sott». 9> .8"
Kredit 229.54
Discouto 191 .—
Dresdener 159 .
Nal .-Bk. f. Dtschl . 141 .40
Staatrbahn 133 .1(
Bochnmer 277 . ."
Gelsenk. Bergwerk 19 .60
Lanrayütte 278 .70
Harpener 236. 1"
Dortmund 140 .1 '
A. E . - G. 255 .90
Schlickert —
Dynamit Trust —.
B . Köln -Rottweller

Pulvers . 207.8
Deutsche Meiallpatr .»

Fabrik. 261 —
Kanada-Paeistc 97 .90
PrivatdiSconto 4 7,

Wien ( Borbbrse .
Credttaktien 227.1
StaatSdabn 132.—
Lombarden 25.1 ' '
Marktnoten 118 6g
47,7 ® Ungar » 97 .07
Uns. Paplerrenl « 99. 10
Oest . Kronenrenie 99 . ( 0
Länderbant 115 .50
Ungar . Kronenr . 93.70
TNrkenloose —
Tendenz : still.

Pari, .
37 « Rente «. 101.15
Spanier 73 5«<
Türken 2315
Italiener 94 .30
Banane Oltoman 581 .—
Rio Tinto 150a.—

London .
DcbeerS 28.7,
.Chartered 3.7,
Goldfield » 6.7,
LtandulineS 36. '/,
.Eastrand 6 .7,
Atcklison Top 75 . '/,
LauiSv . Nashv . 88. " ,

Lanken wenig belebt . |

Wetterbericht des Centralbur . für Meteorol . «nd Hydrogr .
vom 6 . April 1900 .

Die Luftdruckvertheilung ist im wesentlichen di« gleiche , wie am
Dortag , indem ein barometrisches Maximum Nordosteuropa bedeckt,
während sich vor, einer nördlich von Schottland gelegenen Depression
aus in südöstlicher Richtung bis zum Mitielmeergebret hin ein« breite
Furch« niedrigen Druckes , welche ein Theilminimum über dem
Kanal enthält , erstreckt . Das Wetter ist in Mitteleuropa trüb ,
regnerisch und etwas wärmer , doch liegen dir Temperaturen noch
immer unter dm normalm . Bei weiter zunehmenden Luftsirömrn

.ist Fortdauer der regnerischen Witterung zu erwarten .

lVittrrn » g«l»k« v >i htmigen » er Aetearolog . Station Karlsruhe .

Avril .
Barom.

«m
Th *rm„
in C.

« blol .
Feucht.mm

Ooi4tl,reil
tu © r*| . (Blitb tzlMMÄ

4 . Nachts SU . 741 .5 6 .2 6 .5 91 SW heiter
5. Mrgs . 7 U . 742.8 5 .4 6 .1 91 SO bedeckt
5. Mittgs . 2 U. 743 .2 9.2 6 .9 80 SW n

Höchste Temperatur am 4 . Avril 7 .6 ; niedrigste in der darauf¬
folgenden Nacht 4 .0.

Niederschlagsmenge am 4. April 3 .S mm.

I Trinkt Medieilt -Bitter.
Da , Urthril der Herren Aerzte ist allgemein maßgebend . Hundert-

zweinnddreitzig der berühmtesten Aerzte Europas erklären den

Julius SclUitzendoifschen Medicinbittcr
1865&.2.1für den besten Magenbitter » welcher fabrlcirt wird.

jßk . ttest E » .
Der von dem Herrn Schtttzendorf in Köln bereitete feinste

Medicin -BItter ist unstreitig der beste Magenbitter, welcher fabricirt wird.
Au, den feinsten, köstlichsten Kräutern und Wurzeln bereitet , erweist sich
derselbe bei Appetitlosigkeit . Magenschwäche , Magenkrämpfen , Ber-
dauungSbefchwer ' en , Uebelkeilen, Blähungen, Hämorrhoide», Cholerine ,
überhaupt bei allen Magen » und Unterleibrleiden , und gegen alle anstecken¬
den Krankheiten al, vorzüglichste, und heilsamste, Mittel . (1,. 8.1 vr . Joh .
Müller » Medicinalarzt, Berlin , vr . Levre , Oberarzt in Pari » , vr .
A . Grossen , Oberstabsarzt, Hamburg, vr . LewoSky , Stabsarzt , Peters¬
burg. ( v . 8.) vr . Hefe » Berlin, Königl . Preuß . apvrobiiter Apotheker
1. Klasse «nd gerichtlich vereideter Chemiker und Sachverständiger.

Zu baden per -/, L >r . 8 Mk.. 7 . Ltr 2.50 Mk. . >/. Ltr. 180 Mk.,
7« Ltr . l Mk. in Karlsruhe bei : Herrn . Schütz , „ z. Hobenzollern " ;
VI. Deler , . .Hotel grüner Hof "

; H. Bentner , „ z Merkur"
; 6 . Ehret ,

„z. Löwenrache»" ; L. Bertsch , „ z gold. Hirsch"
; 1 » Schuh , „ Brauerei

Möninger" ; A. Äkeppel , „ Schloßhotel "
; in Rüppurr : K . Almcher ,

»z. Eichhorn "
; in Ettlingen : E . Meininger , Engel '

; in Eggen -
stein : A. Sieber , aHatir ei ; in Blankenloch : ü>w» K » gel , Brauerei ;
in Söllingen 0 . F. Mall , „ j . grünen Baum ; in Bietigheim : A.
Bkcin, „ z. Kreuz" ; in Langenbrttcken : 1. Schmitt , „z. Sonne ".

Scluiliiiiaclicr - intsucli .
Gin tüchtiger Sehilfe » welcher anf bauernd gnte

Arbeit reflektirt , wird Bltteratraame 2 gesucht . Eben »
daselbst kan « ei« Arbeiter auf Sohle « nud Fleck bei Ans -
ficht ans sichere Vorrückung auf Reue sofort Beschäftigung

S f"‘ Hch . Laokner .

Bmtefer
von nachverzeichnetem Rassegeflügel
werden abgegeben :

Helle Brahma , rebhuhnfarb. «nd
gelbe Eochin, Silber - und Kold-
Wyandottes i 40 4 ; dunkelgesperb.
Plymouth-Rvcks, schwarze glattb.
Laygshan, gesatt. Yokohama, schwarze
Minorka. schwarze Spanier , blaue
Andalufier, Hamburger Silberlack,tamb . Silber - und Goldsprenkel,

hamoiS-Paduaner nud Goldbantam
ä 30 4 ; gelbe, rebhuhnfarb., schwarze
und weiße Italiener , stlberhalsige und
schwarze Bantam , Silberphönix und
Elsässer Landhühnerk 21 ^ ; Rouen -,
AyleSbury -, Peeling -, weiße und
schwarze Bisam -Enten k 25 ^

Versandt gegen Nachnahme .
Für Verpackung werden bi, zu

12 Stück 50 berechnet. 6800 .6 4
Karlsruhe , den 1 . März 1900.

Stadtaarten -Aerwattung .
Branerei -

VevftergeviLiig.
E >blhtil » » gslialbe > lassen die

llntexeichneie» a >n Donnerstag
de« 19 . dS. MtS .» Nachmittag »
2 tlhr , aus dein 9(aihbanse da , ier
die erst vor einige » Jahren ne» ein¬
gerichtete kleine -loauerei und Gast-
ivirtbiebaft öffentlich zu Eigenthnni
oersteigein .

DaS Anwesen , an der Haupt-
veikehrSstraß « aelegen , zweistöckig .
WirthschaflSgebättd « mit Staltnngen
und Oetonoiniegebäueeii lind daran
anstoßendem großem Geninsegarien,
eignet sich wegen de» voidandenen
Lager und Eiskellern auch sehr gut
als Depot für große Brauer eien.

Die Bersteigeriing -bedingnngen
liegen ans dem Bürgermeisteiamt
dahier mr Einsicht offen. Ans
Kosten de? Antragstellers wird Ab¬
schrift ertbeilt. 1874a.3.I

Kappel am Rhein, 3 Avril 190".
J kob Lorber Erban .

In dem von mir gepachteten Jagd¬
bezirk Ettlingen II sind mehrfach
freche Wilvdtebereie « verübt
worden .

Ich sichere denjenigen Personen ,
welche Subjekte , die sich in obigem
Bezirke der Wilddiebstahls . schuldig
machen, derart zur Anzeige, bringen ,
baff ihre gerichtliche Bestrafung er¬
folgen kann , Belohnungen von
30 Mark zu . 1881a

Gttlingen, den '4. April 1900 .
Hopfe , Major.

C . Jessen,j
Karlstr . 29a, Karlsrnbe .

Kratze » -Lager vorzüglicher .
Miss- u. Rothweine . S
Billigt Tischweine im Latz und ?
ftinste Jahrgänge in Klaschtn. y

Moselweine
z« 60 » 75 , 90 , 10 <t 120
Pf . Pr . Liter im Faß oder

per Flasche . 3581
Vreden stet in', gaur.

Ein Herr wünscht Unterricht in

LhMtisHer Mchmk.
Offerten unter Nr . 9405 an die

Exped. der „ Bad. Presse" erb. 2 .1

Prlvatmittagstlsch,
möglichst norddeutsche Kost , von
einein Kaufmann gesucht. Offerten
unter Nr 9400 an die Exped . der
„Bad . Preffe" erbeten ._

Solide Leute können stets gutes ,
kräftiges Mittagessen k 45 ^ und
Abendessen k 30 ^ erhalten.
Rüppurrerstratze 14, Seitenbau,
1 Stiege hoch rechts 9408 .2.1

I » Achten Wkiij
ist ei» ichuldemreieS Geschäft - haus
in bester Lage der Hauptstraße, mit
Lade » , Werkstätte , Wohnung. Hof re.
zu verkaufe » . DaS HauS eiauel sich
vermöa« seiner Lage u . Eiurichtniig
für jede» Geichäftstreibenden. Alter
Nähere durch die beauftragte Liegeii-
schaftSageutur von K Tr fiat er ,
Kreuzstr . 17 in Karlsruhe . „ 7,.s.,

[ andgltcr
zu verkaufen

In der Bodenseegegend deut¬
scher- und schweizerseitS sind in aus¬
gezeichnet guten und ebenen Obstlagen
kleinere und größere LanegOter »
welche sich zum Betriebe der Milch -
wirthschaft sehr eignen, mit und
ohne Inventar unter günstigen
äahlungSbedingungen zu verkaufen.

« fragen über alles Nähere beant¬
wortet kostenlos I879a.2.1

B. Einhart, Konstanz.
Ein Ackerpferd

ist zu verkaufen . 9417 .2.1
Rüppurrerftr . 102 .

j Woßlmngs-
SCheite meiner verehrten g

Knndschast und bekannten
2höflichst mit , daß sich ab
1 l . Äpril ds . IS . mein

iZatm-Atelicrl
St. 7 Mr. 7 |

im Hause deS Herrn G ' aS-
mgterBans Orjunsberg hier
befindet . 9423.12 .1

emü Schröder ,
Dentist .

BüchhaltnngsCnrsns
«einfache und doppelte , mit Abschluß ;
auch «linzelunterricht bei 942 »
A . Su ter , Köruerstk . 13 , 8. St .

NariMfstunden
gibt ein Primaner wäbreud der
sterieu einem Sn -üler der uuterin
Klasse». Adressen unter Chiffre
H . L . 9447 au die Expedition der
„ Bad. Presse " erbe ten ._ 2.1

Junger Beamter
in sicherer Stellung , 26 I . alt , kath.,
wünscht sich mit einer Dame küth.
Kons., nicht über 25 I . alt , mit et¬
wa? Vermögen , zu verehelichen . Off .
wollen unter G. Nr . 1878a an - die
Expedition der „Bad . Presse " einge-
sandt w erden . Diser . Ehrensache .

0 ^ ~ Heirath .
Beamter, 28 Jahre , m . hoh, Ein¬

kommen, wünscht m. gebild . Dame,
event . Wittwe mit 1 — 2 Kindern so¬
fort Heirath. Geff . Off. aud 8. >«.
3748 postl. Stuttgart erb . 9410

14800 - 15000 Jtof
sind auf 2 . Hypolbeke per l Juli
ansznleihe « . Offei ten zur Weiter¬
beförderung an die Exped der . Bad
Presse " erbeten uuie , Nr . 9413. 2"

Prima II. Hypotheke
in der Höhe von 15,000 Mk. inner¬
halb 80 7 ° der gerichtliche» Taxation ,
wonach an 3. Stelle Eintrag einer
Brauerei vvn nabdzü 20,000 Mk.
folgt , von pünktlichem Zinszahler mit
5 " /„ Zinsung aus eine gutgehende
Gastwirthschaft aufzunehmen gesucht.

Offerten miüer Nr . 9414 an die
Exped. der „Bad, Presse " erb. 3. 1

200 Mark
gegen hohm Ziu « und gute Sicke«-

auf 4 Moualez « leihe « gesucht .
Rückiablimg mouailtch 50 Mark.
Gest Offeiten itntet Ni . 93 !t9 au
die Erped. der „ Bad. Presse " erbeten.

wev beleiht
Lebensversicherung v » 10000 Mark
mit 200 Mk. auf 4 Monate ? Gest
Anerbieten unter Nr . 9398 air die
Exped . der „ Bad. Presse" er beten .

veweillgung.
An einem rentablen Geschäft suckt

sich ein junger Mann «Mechaniker >
mit 6000 M. Einlage aktiv zu be-
tbeiligen . Offerten erbeten an die Exv.
der „Bad. Presse " unt. Nr . 9160. 2. 1

illllll Legehühner,
echteJtaliener » buntfarbig » kern¬
gesunde , wetterfeste , tägliche
Eierleger » ll 2 .31» M . ab hier .

Brtisacber ßeflügelhof,
1880h Breisach ( Baden ) . 10.1

Wirthschafts -Gesuch.
Gesucht wird auf 1 . Juli eiire

gangbare Lirtbsstiait in Pacht oder
Zapf von jmi ten Wir thotenten
zM . tzger) . Osserlen bsttei man
unter Nr . 9449 in der Exped. der
„ Bad. Presse " nbzugeben .

MckWmhti -Mrik,
ßll?ellhllhmi" Stllizmi
für die gefammte elektrotechnische
Industrie nebst 2stöckigem Wohn¬
gebäude und angrenzendem Ban -
platz zur Erweiter ng der Fabrik
ist in erner der größeren Fabrikstädte
de? Schwarzwaldes nm den billigen
Preis von 4 ,000 Mk. gegen eine
Anzahlung von 20 .000 Mk. Familien¬
verhältnisse halber zu verkaufen und
je nach Wahl an beliebigem Zeit¬
abschnitt zu übernehmen . Ausgedehnte
Kundschaft auS allen Theilen Eu¬
ropas, sowie eine Rentabilität von
mindestens 20 pCt. wird unzweifel¬
haft nachgewieftn , ohne jede Reise -
thätigkeit , da die einlaufenden schrift¬
lichen Aufträge selbst mit zahlreichrn
Arbeitskräften kaum zu bewältigen
find. Nähere Auskunft erlheilt daS
Südd . Geschäfts - u . Hqpoth .-
BermtttlgS .-Fnstitnt Stuttgart ,
Moltkestraße 20. 1641a"

Sanitäts - Verein
Karlsrnbe .

Den verehr !. Mitgliedern zur Nach¬
richt , daß bei der Generalversamm¬
lung am 1 . April Herr Varl fuhr
Kaiserstraße 133, al, AeschäftS -
führer gewählt wurde und bitten
wir Beiträge und Rechnungen dahin
zu richten , ebenso find Mitglieds^
bücher bis zum 15. April vorzulegen
9441 Der Borstand .

Confections - and

Wäsche . Geschäft ,
seit 30 Jahren mit gutem Erfolge
betrieben , wird an einen tüchtigen
Geschäftsmann verkauft oder ver -
miethet .

Offerten unter K. 1877a an die
Oxped. der Bad. Preffe" erb. 2 .1

kür Geschäftsleute!
Die Führung von Geschäftsbüchern,

Ansschreiven dev Rechnungen re . be¬
sorgt gewinenbaft ein in angesehener
.Stellung befindlicher, verheil atheter
Kaufmann. Angebote unt. Nr. 9422
an di« Exp . der „Bad. Preffe " . 2. 1

Füv Fvisenve.
Waarenschrank , Ladentisch, Wasch¬

tisch , Spiegel und Console zu ver¬
kaufen Näheres 9418 2.1

Scherrstratze 12 , pari, rechts
Eine noch gut erboltene 9401

SAHmchtt-WmMille
ist Gsort z» verkaufen. Näheres
Waldstratze 88 , Vorderh . 4 . St »

Ein gebrauchtes, gut erhaltene »
Fahrrad

ist billig zu verlausen . 9430 .3.1
Karkstratze 21 , 4 . St . links.

Em gebranchletz. gut crbalteues
Fahrrad

ist billig z» vertml ' eu. 9427*
Klanprechtstr . 16 , 4 . St ., rechts .

Ein bereits neuer - 9451

Stratzenrenner
(Adler ) ist äußerst billig zu ver¬
kaufen - Kaiserstr . 40 , Cigarrcnladcn.

Fnhvvad,
Seidel & Raumann . Modell 99,
billig zu verkaufe» 9455

FriedrichS - Apotheke .

M sehr guter eiserver Herd
mit Messtngstange , Kupferschiff und
2 Bratöfen sind billig zu verkaufen.
Rüppurrerstratze 14, Seitenbau,
1 Stiege hoch rechts. 9407 .2.1

Ein tleiner. zweii äderiger
-tzandwagen,

ganz ans Eisen , rnit Bclozipedr ädern ,
ssi billig m verkaufen . 9428 .2 .1
Amalienstr 18 , in der Werkstätte .

Bettstatt mit Rost
billig zu verkaufen . 8958

Rene Dragoner -Kaserne
(Verhciratheten-yaus ) , 2 . Stock links.
COOOOOOOOOOOü

zEichMTWe
a für ein Stockwerk zu a
I verkaufen. 9420 .2. 1 x
a Kaiserstr . 155 . %
0000000000003

-Offen - Miellen
beseht für Prinzipale kostenfrei der
ürnifmännischrverkinKlirisniht
AvlSelknn » für Stellenvermittlung ,
Mitglied des StellenverrnittlungS.
bmrdeS Kansmämrischer Vereine Bo¬
dens und der Pmlz d» >ch Perl ! ag mit
dem Karrfmäuuischen VereiuMünche»
A . V . Müiichenperbündel . Einschreib¬
gebühr für Richtmilglieder M . 1.50
für 3 Mougte . Statuteir und Be-
rver buugssoriuular t gratis it . freo.

fein tillhtiger Schlssser,
womö lich v-rhei olhei , wird sofort
vei hohem Lohn gesucht bet
J . Blum , Lisenwaaren-Seschäft.

Schützeimraße 49 9439 3 .1

Knpski pnhrr
kann sofort eintreteu. Zu erfragen
unter Rr . 9436 in der Exped . der
„Bad . Preffe". 3 .1

in ein Hotel gesucht. Lohn 40 Mk .
monallich dei freier Kost und Woh-
> »ng. Zn erfragen unter Nr . 9487
in der Exped . der „ Bad. Presse" . 3.1

Ladnerinstelle,
Ein junges Mädchen aus guter

Familie mit gewandten Umgangs -
formen und guter Schulbildung wird
für eine Buch - und Papierhand¬
lung in Karlsruhe als angehende
Ladnerin auf 1. Mai gesucht.
Event. Kost und Wohnung im Hause ;
sofortige oder spatere Bezahlung den

Presse" zir richtrn

Das PlaeirnngS - Institut BMk *
nawdwia , sucht «. em¬

pfiehlt gepr . u . urrgepr. Erzieherinnen
(auch Ausländer innen ) , gepr. Kinder-
gärln ., geb Kinderfrl ., Bonnen»HauS-
u . GesellschafiSdam ., HauShälterinn . ,
Stützen d.HarrSfran , Kammerjungsni .
Hotel - und Regtauratlon «-

Köchinnen
finden gute Jahres - und Gaison -
stelle« durch Urban Schmidt ;
Haupt - Centralbureau, Karlsruhe ,
Erbprinzenstraße 3. 8803.3.2

Rausbältcrin,
eine zuverlässige, zu einem Herrn in
besseren Haushalt gesucht. Mädchen
vorhanden. Eiirtritt möglichst sokort.
Zu erfragen Kntschstraße S, 3. St ^
Nachmittags von 3 —5 Uhr . 9402.2 .1

W M Mm Be« :
II ■ UUU « jüngere , tüchtige

RestanrationSkellner , 2 jüngere
Küchenchefs» 2 perfekte Köchinnen ,
nur mit guten Zeugnissen . Näherei

Schwörer ’s Bureau ,
9403 Kronenstraste 46 . 24

Kellnerin , Küchen- , Kaus¬
und Aimmermädchm

sofort gesucht durch das 9406
Gtellenburean Kelsacher ,

Durlacherstraße 3 . *

Juirges , braves 9433-2 1

Mädchen
für Hansarbeit sofort gesncht . !
DonglaSstraße 13 , 3- St .

Cin jü » geres Mädchen
findetbei kleinerFäinilie gegen höhest
8obn leichte Stelle . Mark -raken«
straße 52, 4 . Stock, rechts, Karls¬
ruhe . _ 9416.24

3nm Austragen von Frühstücks.
brod im liidroestlichen Stadt -

tbeil suchen wir eine zuverlässige,
pünktliche Frau . * 9434
LebensbedQrfniss - Vercir

Karlsruhe .

Waschmädchen
per sofort gesncht. Zu erfraaep
unter Nr. 9435 in der Exped. der
„ Bad. Presse "._ HJ

F
Kellner und Kochlehrlmge

» finden in Hotel und Restour"»^
E gute Stellen durch 944>>.2.1

Bureau v Fuhr ,
Kaiserstraße 133 , b . d . ! l . Kirche .

Lehrlings -Gesuch.
In meinem Geschäft ist auf Ostern

eine Lehrstelle frei . 9404
P. E . Küter, Koflieferarrt,

Ei gar rerr -Fabrik « . Detail .

Biilkoiljjtllilse .
27 Jahre alt , gedienter Unteroffizier,
sucht , gestützt auf gute Zeugnisse,
soforr Stellung . Geff - Offerte»
unter Nr. 9412 an die Exped . der
„Bad. Presse " erbeten. _ 3JL

Ein junger Mann ,
'

Anfangs 30er , der 7 Ja !-re Stall¬
meister in einem größeren Betrieb
war. sucht , gestübt auf gute Zestg,
» iffe, äbnlichc Stellung . Offerten
biliet man umer 'Orr. 9448 an die
Exped. der „ Bad. Presse " zu richten.

Stelle -Gesuch.
Cine tüchtige Beiköchin sucht

alsbald Stelle in einer» größeren
Hätel in Baden. Zeugnisse steheti
zu Tieusten- Geff. Offerten bittet
mau unter Nr . 9397 in der Exped.
der „Bad . Presse " abmgebeu . 2.1
Ouisensiraße2 » ist eine Wohnung
'*■' von 4 ' Zimmer» nebst sonnigem
Zugehör ans sofort oder später zu
vermielhen - Zu erfragen im 2. Stock
daselbst. 941 -.2 .1

Kchk -N« 25b, ij. .N
möbllrtes Hinterzimmer mit zwei
Fenstern mit Pensi . n an einegebildet«
Dame zu vermietben. 9165.2 .2- 3- -- -

2 Fenster, elegant möblirt, ist mit
Pension an eine gebildete Dame zu
venniethen . 9164.2 .2
_ Ka iser-Allee 25b, IL
Mürgerstratze 19, 2, St ., ist ein

bübsches , unmöblirteS Zimmer
sogleich od. später zu vernrietben . 9443
^ -urlacherstr. 69, Vorderh.,^ ist ein möbl . Zimmer

3
_ „ . „ an zwei

bessere Arbeiter sofort zu vermietb.
oinsach möblirtes Zimmer von

onständigem Mädchen sofort ge¬
sucht . Zu erfr. Bürgerftraße 17 ,
Hinu-rbanS , parterre._ 9421
(luin schon möblirtes Zimmer sofort^ zu vermietben. 9419.2.1

Scherrstratze 12 , pari , rechts.
c,l >) öblirtes Zimmer an einen ruhig.

Herrn per sofort zu vermiethen.
Näheres Rüppurrerftr. 12,4 . St . 9442
Ulimacr . ant mSMtrf (nfnrt "au
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Znhnlltelirr
parierte ,

3? eisurfc ® Ztafaxezusexi . Ol -irll « 3? r ela « .

ft

GkslhWerlegWg liHmpfthlmg.
Geehrter Kundschaft und titl . Publikum zur Nachricht, daß

kch mein Geschäft von Waldstraße S nach
Waldstrasse 14«

neben dem
verlegt habe .

'
Für das mir bisher geschenkte Zutrauen bestens dankend ,bitte ich auch fernerhin um geneiglen Zuspruch und halte michWM « Ml « .

H ° ch»ch,n >dA . Banscher ,29826 .2. Delikatessen vt . Colomialivarrreir .

Konkurs ! ! !
SchulDaarenausverkanf!

Bringe hiermit zur Kenntnis , daß am Donnerstag den5. April d. I . grosser Konkurtausverkauf
in nur besseren Tchuhwaaren stattfindet. vzWÄ.z08 KaiserMrasse 68 ,im Laden .

211 Kaiserstraße 211

LI arlsr -ahQ

empfehlen «057.*

Corsets
Specialmarke WK

Mli . S . —

iS defsnders deachkesswerth.

1ngenieur und technisches B̂ureau ,
&ttniAtza*u , 9 . 2761 .30.23
Mtt? $>aultitu .ncfr.

Spezialität : A. - find Stvlu)äo»« WH (j<H .
tyOatMtUitunycn twt3 «KcmatMatiotun .

A»Sri4 - uwO Sbtton&anttH . Stectz . Sictifantayen .

Haare im Besicht,
Nacken , Händen oder wo solche un¬
erwünscht sind besrittgt man durchmein«

Enthaarungsmittel ,
die testen der Gattung I Tie Haut
nicht zerstörend , wie viele andere .
h m 1.- . 1 .50 Bnb 2.25 : evcntl.
Marke » oder Nachnahme . 2918.10 .8
IR. Biclcr , Timnfriskitr,

Karlsruhe , Kaiserftrahe 227 .

-Me.” TriampIi'Poiiemonnaie
0 . b . » . m.

ClntacD , solid nnd
unmtlcht praktisch .
Dieser Portemonnaie

hat endlich die lange
ersehnte Eigenschaft , die
verschiedene « « eldsorten in übersichtlicher
Weise getrennt von eiuand . r aufzubewahren ,sodaß eine Verwechselung der Geldsorten

vollständig ausgeschlossen ist. Durch Herunirrziehen d >S ent¬
sprechenden Knopfs öffnet sich derjenige Beiiälter von selbst , welcher
die jeweils gewünschte Geldsorte enthält. ES genügt tIne Hand, das
Portemonnaie ni öffnen oder zu schließen , dab -r auch mit Handchnhen
oder in beengtem Raume lehr handlich . Preis 4 Ml . Versand per
Nachnahme oder vorberlge Kassa. Porto 26 Pfg . Bei Bestellungvon 6 Stück geben das 7. Stück gratis Umtausch garantirt .

f . Ui. Saarn * Co., Soliitgen -focdrm.»«
Neue reich illvstrirte Preisliste gratis und franco . 4327*

Visitenkartenwerden rasch und billig angcfertigt
in der

Drmfi prpi ifrr„Umf.flrpfle“

Vom 15 . April d . I . ab im riarnrn Hause
D0 ~ Krlegstraß « 77 - W»

sowie »»Telephonanschluh "
in Karlsruhe u. Mannheim 0,7 .

¥OST
Schreibmaschine .

Ä . Beyerlend Co . ,
Lammstraße 12 . 7172

guten

sowie reichhaltige

empfiehlt 2838*

£ jOO Knapp ,
WWWtiiWe,Majli .n

Nebenzimmer mit Pian no.
jyägr

'
tlariehn 1866a

grg . Lhellrückzahlung» Schuldschein ,
LebenSversichrrung , Accepl . Anfr. u.
„ llaell " , Serll », Postamt IS.

Für die bevorstehenden Feiertage empfehle :Mi 000
vorzüglich zu Backerei n,

6 Pfund OS Pfg.
1 Sack, 100 Kilo, Mk. 24 .20 .

Kaiseranszm*
6 Pfund ÖS Pfu.

1 Sack, 100 Kilo , Mk. 26 .—.
Nach anSwärtS

1 Sack , 1VVKilo Mehl 01)0 Mk 23
1 . 109 „ Kaiseraus :« ,, . 35 .

p :
'

: Bei IPf 5Ps .
;■ Nofine » . . . . . 30 34

Cortntyeu . . . . 27 24
tj ' Sultaninen . . . . 50 —
iS ; , ; Orangeat u. Citronat 60 —
p

‘ : Dampsäpfel . . . . 50 48
Pflaumen . . . . 22 » 1

i >v . Birneuichnitze . . 24 28wtA
m - Back Houig . . . . 50 45

DUrrobüt ,
gemischt mit Aprirose», 1 Psd.30 P g . bti 5 Psd . k 27 Kfz.Mandeln . . . . . bsO Pfg.
Backpulver , 1 Pag «. 10 „2 . 18 .k . 10 u.

_ IS „1 Glas 10 *
3 „ 25 „

Vanille ,
StilNtze lO Pfg ., 20 Pfg ., 36 Pfg .

«T Hefe
täglich frisch.

Vanillezucker »

Citronenöl ,

Douchong , . . '/. Pfd . 46 Pfg .
ff - stiapa V. »» 50 „ferner V* Psd ä 65 , 70 , «5 „Vruchchocolade . Psd. 80 „Haferkacao . . . j, lOO ,Eacao » gar. rein « „ 150 #

Biscnits etc *
VollS -BiSkUitS Psd. 38 Pf .
Alliauee . . . „ 60 „Patience . . . „ 120 ,BniScnitschekbe . „ ISO .Albctt . Cakes ' .Psd.-RolleSO „Malzbonbon - . Psd. 46 „DropS . . . . „ 60 .FondantS . . . „ 80 „
Kaffee ,

Pfund
70 Pf .
8 ' .

SantoS -Mifchung .
C ' zeugo ..
HaushalkttugS -Kaffee 10 O
NamPii . aS -MtfchnUgfst .lS 6
K »rlSkuver „ Perl 120
Berliner ' * < 140
Wiener „ . 100
CartSbader ,» « 180
Mal, : Kaffee 1 Psd. 20

3 Psd . 50
TaudlS , schwarz, Pst . 45

Diverse:
Echt Emmenthaler Pfd . 100 Pf.
Edamer Käse
Tilsttcr ft
Münster „
Eamcmbrrt .
Frühstückskäse
Kräuterkäse
Stangenkäse

r» 90 tf
n 80 ft
ft 80 „

Stück 26 „
„ 12 ft
ft 10 .

n „

Lchnridrbühnrn
SPst>. -Dose36Pf .

SchnittfpakgklnlPfd. , 59 ,
Stangenspargeln „ * 69 ,
Erbse« . 2 Pfd .-Dose50 „

Teigwaaren etc.
Fadennudel « . . .
Gemüsenndeln . . .
HanSmachernndel » .
« ruchmacearonl . .
Suppeneinlage « , wir
Sterndl . Buchstabe « rc

Bohne « , weiße, Perl .
Linsen , schöne , große .
Erbsen , ganze . . . .
Gerstenflocken . . .
Grüukern .
Hafergrütze . . . .
Hafer,locke « . . . .
Rangoon -Rei » . . .
Relsflocken . . . .
GrieS , weiß . . . .
Paniermehl . . . .

Orangen ,
Dutzend 54 Pfg.

bei bei
IPf. 5»f.
88 26
38 86
45 43
26 - -

40 38
14 13
22 21
16 15
27 25
SO 28
24 22
24 22
15 —
30 28
18 17
25 23

Margarine.
Bester Ersatz für Tafelbutter ,1 Pfd . 70 Pfg . , 2 Pfd . 65 Pfg .
Bester Ersatz für « ochbntter ,1 Pfd . 55 Pfg ., 2 Pf d. 5« Pfg .

Cognac, kntjün.
Flasche 1 .50M . . «/, Fl . 80 Pfg .

Nordhäus er Kor » '/, Fl . 80 Pfg .
Kümmelliquenr ' / , Fl . 65 P
Banillcliqnenr lU FI . 1,20 Ml .
Zwetschgenwaffer ' , Fl 1,50M .
Arao de Batavia »
V, Fl . M . 2.80 , '/i Fl . älf. I SO .
Rum de Jamaica .
' / . Fl . M . S .—, > s Fl . M. 1 .60 .
Rothwein j */i Flasche 50 Pfg .Weistwei « i o. GlaS

Filialen

Werdtrplatz 25, « Ruff. Fr . Wilhelm Hnnser , ««^^77^ . 1.
y TrTrlepbon 464 . 9424

Dr. Otto Deimling ’
, |

tu Ummfin njiiirofiirrfrr Znfmükzf , un*
Kaifeistrahe 189 , zwischen Wald- u. Herrenstrasse
lm Haufe der Firma Heinrich Eramer Nächster . — Telephon Nr . 626 .

InstitutDelessert , CMteaudeLucens.

in jed «* i * Pi *oli »«lnß ,e .
Sämmtliclie neue Modelte sind iö meinem Geschtfls*

lokal aafge8telit . Neu «ingetröffeö:ADLEH-ISETTEWLOS,feinstes , kettenlo9ns Pahtfrad.
Alwin Vater ,

Ecke Rittersirasse und Zirkel. S33S .ss

Kestaurant Elefant ]
Katferstraße 4S . Ssie *

HruteFrcitag : ^chlachltn ^.
Empfehle meinen MlktttifStifch im Abonnement.

Tüchtige Cinlkgeriu
sofort gesucht In der

BucMmclcerei der „Bad. Presse“.

Sofien & tra &se 81b . ^*8‘
Wannen- und Brausebäder

n . II . Kl. i. Abonn . SO « . 30 Pfg
Reissluft - und Üampfdäd
l . N. v . Kl . Mk. 1 .20 « . Mk. 1. .
DampfbSd . a . außcrh . d.Anstalt .

n weh in erg

liegpUtgt >lc er nnfort ^KrCft
Zahn "«tt«“ l . >>" ? . CarvSk-i-o »
a l1' . 50 i ’f/ . n i» echt in iW ftl
AmÜnk » näd in da»

Ct . de Vaud . (Schweiz.)
sleistungofShiglle Küttbefsfchufe für moderne Sprachen.

- - — Gegründet 1864 . — — —
da einem Jahrs drei Sprache » r Französisch, Engtlsch, Italienisch od. Spanisch,

auptzweckr HanreiSkorrespondenten zu bilden. — Eigene bewährte Mrlhsde .
täglich ÄonvetsatioNtstundeN in den vier Sprachen . — Beginn des Sommcr-

SeMesters 17. « Pt« IM « 1335 ».10.9
Für Prospekt» üttb Refersnzm wende man sich an di»

D,rtkVi >n .

Gebr. Siemens& Co,, Charlottenburg
*a . M» «osvili iij ,Aib »rt S lier , i80, j

Ezfiziiäer Äar : Z3oo23 .tDEela .Xe,liefern rii den billigsten Preisen in bekannter beeter
Qttalitgt! 3778tt,13 .7 .KohlcnsfSbe tflr eltktritcbi kte!„ ebtung.

Oz»nvlnllt « l» ls »» für Wechselttrom .Sehleifkontakte an« Kehle von höchster Leitungs¬tätigkeit und geringste» Abnutzung Mr Dynamo»,
Mlkpophejiikonlen , iohlen für Elektralyoe .

*<■> >

J

Csssäis

Bernicke tung
neuer Und alter Gegenstände liefert in
feinster LuSsühruug 1503 .64.3g
l 'i *cher Jk Kirfer ,

Sjfhea - U. Kohlensaure -Apparatefibrik.
Karlsruhe , « ilhelmstr . S7 .

BlQtheii'Honig.
hochstlhffeLnselsortrlief , geraut Natur¬
rein d« 1v Psv .-Des» kr. n . Rach f« 7 M.
Suranti « : kostenlofrZurücknahme«

luttri ’idi llneBzethterel ,l *U8a M,rlto (P»ov. Hann .) , gii.lg

Tofort Anstellung . ««»»
Erste , größere Hamburger Firma

sucht überall , mich an kl Plätzen. Herren
z . Verkauf v. Cigarren an Wirtbe,Händler rc Berg. M. 120 p. Mt . Miß.
bähe Prov. Off » nt . P. v . 189 des.
tzaasenfteinSt Vogler,A. -E. , Hamburg.

Habe eine flott gehende, beflere

RestdUPatioii

zn verkaufe » .
Di selbe befindet sich in einer Hmipt-

siratzeinllarlSrnhe. Angeld M. IOn 0.Das Unwesen trägt » och hohe Mietbe.
Telbst -Reflektaiite» wolle» sich mit
Rückmarke wenden an Iu83a8 3Udo § Haag ck Lv ., Stuttgart .

Otf ~ WetKweiner "WU
18aC«t 4 35 4.) 1895« k 45,50, ßO, 7(1 80 M.

ar v - ttzto- iu - , - W«
1897li k 40. 45 Pt ., 1895trT50 ,

HO M . dt« lOO Liier at hier .
1867 » P. Beehrtfleek , 8 .1
Weingut Schloß Eapptrwilf ,Eiieshelm (Pfalz).

II. Hypothtk.
Für gut« l !, Hypotheken wilden

Betrüge >wii
15- 3500« Marl
für größer« Siadt Baden» gtsncht .
Offerken sind unter Chiffre 1876»
a » die Expedition der » Bad. Presse "
einzurcichen. 3.1

Bettfedern ,
doppelt gereinigt und gedönt , I
pr . P (d. Mk. 2.—, 2.56 ,2.86 , 2 - , 8.50 , 4 . ,
Spezialität : Landrnpfrj
empfiehlt t» schönster Wa »re

J . Schneyer ,
Eck» Marian » « . Werderstr .
Kannen, Kaßöaarr ,

« 138 Barchente, Prelle.

ÄlktijjAft- ntii Kavslsöell -

Sebr schönes egiigbarkS Geschäft ,mitten in d >r Stavi nelegru . mit
8 Morgen Güter , bedeutender Hand -
mirt !'», setz « dem Pe,kaufe »na. PitiS
Lt .' i .O M . AiiiabluNg 4—5000 M .'.nähere ? gegen Retourmarke .

Hcedolzheimi . B ., 1 « pckllsov.
1S27a^ 8 stg. Saite *

ick nächster Nähe der Residenz, 4
Zimmer und stüche im Stockwerk» mit
Beranda Und hübschem Garte » , zu
verkaufen . 2.3

Offerten unter Nr 8895 at> die
Exped . der , Bad . Preffe ' ei beten.

Klaviere,
gut instandgesetzt . ,u Mk. 100.
. 20 , 1,0 180, Ö70 , SSO zu
verkaufen bet 0134.5.2

Safe Grünwald , 2 Tr .

Werkstätten
Von 50—100 qm , « tt
oder ohne Wohnung so¬fort zu vermietheu.

Näheres Riivpurrer - '
strotze Nr. 20» zigg«-
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